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bedarf zur Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit 
dieser Personengruppe.

Interkulturelle Aspekte, Mobile Lebensentwürfe 
und transnationale Elemente

Von Seiten der Sozialforschung wurde den älteren 
ausländischen Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern bislang nur wenig Aufmerksamkeit gewidmet. 
Das Projekt PIA versucht auf der Grundlage einer 
wissenschaftlichen Erhebung in 12-16 ausgewählten 
Unternehmen im Wirtschaftsraum Stuttgart eine Aus-

gangsbasis für eine Sensibilisierung von Personalver-
antwortlichen in KMU und Multiplikatoren für das 
Ressourcenpotential dieser Personengruppe zu schaffen. 
Zugleich soll damit ein Beitrag zur Problembearbei-
tung erfolgen, indem einer altersselektiven Personal-
politik durch Sensibilisierung entgegengewirkt und 
ein multikulturelles generatives Diversity Management 

in den sich beteiligenden Unternehmen gefördert wird. 
Hieraus ergeben sich zugleich interkulturelle Aspekte, 
mobile Lebensentwürfe und transnationale Elemente 
des Projekts.

Forschung und Sensibilisierung

Als ein dual angelegtes Forschungs- und Sensibilisie-
rungsprojekt wird bei der wissenschaftlichen Erhebung, 
die in Form von Fallstudien zu den jeweils sich am 
Projekt beteiligenden Unternehmen erfolgt, keine Verall-
gemeinerung angestrebt, sondern es wird versucht die 
betriebliche Praxis in den sich beteiligenden Betrieben 
zu erfassen. Ziel ist es dabei, Handlungsoptionen ge-
meinsam mit den Betrieben und den Projektpartnern 
im Rahmen von Workshops zu erarbeiten. Das Projekt 
sieht eine enge Kooperation mit Unternehmen, Multi-
plikatoren und weiteren Kooperationspartnern vor. 

Die Einrichtung eines Projektbeirats unterstützt und 
regt die Netzwerkbildung bei den am Projekt Betei-
ligten an. Durch die Einbeziehung von insbesondere 
italienischen und 
kroatischen Part-
nern in die Projekt-
umsetzung und die 
geplante Durchfüh-
rung eines transna-
tionalen Workshops 
ergibt sich zugleich 
eine transnationale 
Dimension. 

Aktivitäten

Neben den Fallstudien bilden Workshops, Doku-
mentationen, transnationale Beiträge, dem interakti-
ven Internetaufritt, Handreichungen und Empfehlun-
gen die Projektaktivitäten. 

Demographischer Wandel

Das Land Baden-Württemberg befindet sich – wie 
die Bundesrepublik Deutschland generell – in einer 
Phase des demographischen Wandels, der unmittel-
bare Auswirkungen auf die Struktur der Erwerbsper-
sonen hat und hierüber Einfluss auf die Unternehmen 
und die betrieblichen Arbeitsbeziehungen nimmt. 
Zur Bewältigung des demographischen Wandels 
und des absehbaren Facharbeitermangels wird es 
deshalb darauf ankommen, der Gruppe der älteren 
ausländischen Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer bzw. den Beschäftigten mit Migrationshinter-
grund besondere Aufmerksamkeit zuteil werden zu 
lassen. Zudem ergibt sich aufgrund der wesentlich 
geringeren Beschäftigungszunahme unter den älteren 
ausländischen Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern bzw. ihrer regionalen Abnahme im Vergleich 
zu den deutschen älteren Arbeitnehmerinnen und  
Arbeitnehmern im Land ein erkennbarer Handlungs-
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